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9HUDQVWDOWXQJ� $XVELOGXQJVP HVVH�� � � � �I• U�%HUXIV��XQG�6WXGLHQDQIl QJHU�

7HUP LQ�
Freitag, 13. Nov. 2009, 10:00 bis 15:00 Uhr  
Offizielle Eröffnung um 10:00 Uhr durch Herrn Bürgermeister Dieter Zimmer  
im Foyer des Hauptgebäudes 

2 UW� Weibelfeldschule • Am Trauben 17 • 63303 Dreieich 

Im Hauptgebäude – Erd- u. Obergeschoss (Flure, Klassen- bzw. Fachräume);  
im Oberstufengebäude – Foyer und Klassenräume 

9HUDQVWDOWHU� Weibelfeldschule vertreten durch Mitglieder der Schulleitung, der Lehrerschaft, 
der Schüler und Schülerinnen und des Fördervereins 
unter der Schirmherrschaft Dreieicher Bürgermeisters Herr Dieter Zimmer�

' LH�6 l XOHQ�GHU�
$ XVELOGXQJVP HVVH�

Die Schwerpunkte der Ausbildungsmesse: 

1. Messestände im Erd- und Obergeschoss des Hauptgebäudes 

2. Bewerber-Check-up (simulierte Bewerbungsgespräche) und Workshops 
zum Thema „Bewerben – aber richtig!“ im Hauptgebäude, blauer Bereich 

3. Vorträge und Workshops zu Berufsbildern bzw. zum Studium im 
Hauptgebäude und Gesprächsrunden der Rotarier�im Oberstufengebäude 

4. Ergänzende Beratungen für Berufs- und Studienentscheidungen 

3ULP l UH�=LHOH�GHU�
$ XVELOGXQJVP HVVH�

·  Information für Schülerinnen und Schüler, Eltern und Lehrerinnen und 
Lehrer über Berufsangebote und Ausbildungs- bzw. Studiengänge 

·  Hilfe für Schüler und Schülerinnen aller Schulzweige bei der Suche nach 
einem Ausbildungs- bzw. Praktikumsplatz 

·  Hilfe bei der Entscheidung für einen zu wählenden Studiengang 

6HNXQGl UH�=LHOH�GHU�
$ XVELOGXQJVP HVVH�

·  Förderung der Vernetzung von Schule und Firmen/Betrieben/Institutionen 
und Verbesserung der Kommunikation über Anforderungen im Beruf 

·  Hilfe für die beteiligten Aussteller bei der Suche nach geeigneten 
Auszubildenden 

·  Einspeisung informativer Beiträge durch das Fernsehstudio der 
Weibelfeldschule in den Kanal des Stadtfernsehens Dreieich (SFD) 

·  Förderverein pflegt Kontakt zu den ausstellenden Betrieben und 
Institutionen 

=LHOJUXSSHQ�
LQQHUKDOE�GHU�
6FK• OHUVFKDIW�GHU�
: HLEHOIHOGVFKXOH�

o Schülerinnen und Schüler, die auf der Suche nach einem Praktikums- bzw. 
Ausbildungsplatz sind: Klassen  H8, H9 und H10 
  R9 und R10  
  G9 und G10 

o Schülerinnen und Schüler der gymnasialen Oberstufe, die sich in der 
Berufsorientierungsphase (Jahrgang 11) befinden und/oder 
Entscheidungshilfen suchen für die Wahl zwischen beruflicher Ausbildung 
und Studium nach dem Abitur: 
 Oberstufe Jahrgang 11 
 Oberstufe Jahrgänge 12 und 13 
 Schülerinnen und Schüler der Leistungskurse (z. B. Informatik, Kunst) 
 besuchen Vorträge mit entsprechenden Schwerpunkten. 

%HWHLOLJXQJ�YRQ�
Z HLWHUHQ�6FKXOHQ�LQ�
GHU�Ql KHUHQ�
8 P JHEXQJ�

Die Messe wird von Schülerinnen und Schülern folgender Schulen besucht: 
Adolf-Reichwein-Schule (ARS), Langen 
Albert-Einstein-Schule (AES), Langen  
Heinrich-Heine-Schule (HHS), Dreieich 
Max-Eyth-Schule (MES), Dreieich  
Ricarda-Huch-Schule (RHS), Dreieich 
Weitere Einladungen gehen an weiterführende Schulen der Städte im Umkreis 
von Dreieich. 
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6FKXORUJDQLVDWRU��
' HWDLOV��
�DOOH�6FKXOHQ��

Die Anmeldung der Sch� ler f� r ein %HZ HUEHU�&KHFN�XS�* HVSUl FK oder einen 
der : RUNVKRSV ist verbindlich. Die Sch� ler werden gebeten, die Zeit- und 
Raumpl� ne zu beachten. 

Die Best� tigung f� r ihre Teilnahme erhalten die Sch� lerinnen und Sch� ler 
nach Ende des jeweiligen Vortrags bzw. Workshops von den dort anwesenden 
Lehrerinnen und Lehrern. 

9RUEHUHLWXQJ�GHU�
6FK• OHU�DXI�GLH�
0 HVVH�LP �8 QWHUULFKW�

Mit den Sch� lern wird der Sinn und Zweck des Besuches der Messe im 
Unterricht erarbeitet. Zur inhaltlichen Vorbereitung der Messe sowie zur 
Planung des eigenen Messebesuchs steht die Homepage der Ausbildungs-
messe allen Lehrerinnen und Lehrern sowie Sch� lerinnen und Sch� lern zur 
Verf� gung: 

Z Z Z �DXVELOGXQJVP HVVH�GUHLHLFK�GH 

Außerdem werden Kopien zum Messeangebot in den Klassenr� umen 
aufgeh� ngt. 

Die zur Teilnahme verpflichteten Sch� lerinnen und Sch� ler der Mittelstufe 
erhalten von ihren Lehrern einen Arbeitsauftrag, der w� hrend des 
Messebesuchs bearbeitet werden soll: 

- H 8, R 9 und G9 ± ( UVWHOOXQJ�HLQHV�%HUXIVELOGHV 
- H9, H10, R10 und G10 ± : HLWHUELOGXQJ�XQG�$XIVWLHJVP | JOLFKNHLWHQ�LQ�

HLQ] HOQHQ�%HUXIHQ�E] Z ��%HUXIVIHOGHUQ 

Die Sch� ler der Mittelstufe erhalten drei Auftr� ge, davon soll mindestens ein 
Gespr� ch am Messestand gef� hrt und ein Vortrag besucht werden. Der dritte 
Auftrag ist frei w� hlbar (Workshop, Bewerber-Check-up oder der Besuch eines 
weiteren Messestandes). Im Klassenunterricht stellen die Sch� ler ihre 
gewonnenen Informationen in geeigneter Form (Referat, Vortrag, Pr� sentation) 
vor. 
Daneben erhalten aus jeder Klasse einige Sch� ler/innen den Arbeitsauftrag, 
sich � ber die erg� nzenden�%HUDWXQJVDQJHERWH�zu informieren. 

Ebenso nehmen die Sch� lerinnen und Sch� ler der gymnasialen Oberstufe an 
der Messe teil. 
Die Oberstufensch� ler WFS f� hren Protokolle bzw. berichten � ber: 

- Entscheidungshilfen f� r die Wahl zwischen beruflicher Ausbildung und 
Studium nach dem Abitur 

- Besuch von Vortr� gen, Workshops und/oder Teilnahme am Bewerber-
 Check-up 
- Informationsgespr� che mit F� hrungskr� ften (Rotary Club) 

- Einzelberatung / Entscheidungsfragen zum Studium 

Sch� ler/innen der Oberstufenkurse (Informatik, Physik, AV-Studio, Kunst, 
Mathematik, Biologie und Chemie) besuchen Vortr� ge mit entsprechenden 
Schwerpunkten. 

Die Sch� ler lassen sich ihre Teilnahme an den verschiedenen Angeboten 
durch die anwesenden Unterschriftsberechtigten / Lehrer auf ihrem 
$QZ HVHQKHLWVERJHQ best� tigen. 

Alle Sch� lerinnen und Sch� ler tragen ein 1 DP HQVVFKLOG mit Angabe der 
jeweiligen Schule. 
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0 HVVH�
RUJDQLVDWRULVFKH�
' HWDLOV�

' RQQHUVWDJ��� � ��1 RY��� � � � �
Ab 14:00 Uhr Aufbau der Messe- und Informationsst� nde:  
Herr Czada mit Sch� lerinnen und Sch� lern der Jahrgangsstufen 8 und 9 der 
Weibelfeldschule. 

) UHLWDJ��� � ��1 RY��� � � �  
Aufbau der Messest� nde durch die Aussteller im Hauptgeb� ude ab 7:30 Uhr 
bis sp� testens 9:45 Uhr 

Einfahrm� glichkeit mit dem Kraftfahrzeug auf den Schulhof f� r Aussteller zum 
Entladen morgens zwischen 7:30 und 09:30 Uhr, zum Beladen nachmittags ab 
15:00 Uhr. Die Aussteller werden gebeten, ihr Fahrzeug w� hrend der Messe 
auf einem externen Parkplatz abzustellen. 

Eingangskontrolle (Anmeldung der Besucherklassen durch ihre begleitenden 
Lehrerinnen und Lehrer, Beschriftung der Namensschilder) an der Hauptpforte 
zum Schulhof durch das Infob� ro, unterst� tzt von Lehrerinnen und Lehrern 

Er� ffnung um 10:00 Uhr im Foyer des Hauptgeb� udes durch Frau Marianne 
Kral, stellv. Schulleiterin, gemeinsam mit Herrn Dieter Zimmer, B� rgermeister 
der Stadt Dreieich. 
Weitere Vertreter aus Politik und Wirtschaft sind eingeladen. 

Die Besatzungen der Cafeteria und des Kuchenstands des F� rdervereins 
sowie Oberstufensch� lerinnen und -sch� ler sorgen f� r das leibliche Wohl der 
Aussteller und Besucher. Ein Mittagstisch wird in der Cafeteria zwischen 12:00 
und 14:00 Uhr angeboten. 

Der Presse- und Informationsstand der Weibelfeldschule im Eingangsbereich 
des Hauptgeb� udes wird dauerhaft besetzt sein und ist außerdem Anlaufstelle 
f� r alle Fragen und Probleme, die sich w� hrend der Messe ergeben� 

Abbau der Messest� nde�ab 15:00 Uhr durch eine Sch� lergruppe von Herrn 
Czada 

%HVXFKHU�
LQIRUP DWLRQHQ�

Informationen erhalten eintreffende Besucher/innen auf Wandtafeln im 
Eingangsbereich des Haupt- und Oberstufengeb� udes. 

Zur Orientierung � ber das Messeangebot werden folgende Übersichten 
erstellt: 

- Teilnehmende Firmen, Betriebe und Institutionen (alphabetisch) 
- Vertretene Berufe und Studieng� nge (alphabetisch) 
- Workshopverzeichnis (Zeitplan und Raumbelegung) 
- Vortragsverzeichnis (Zeitplan und Raumbelegung) 
- Gespr� chsrunden- und Beratungsverzeichnis (Zeitplan) 
- Lagepl� ne der Messest� nde f� r Haupt- und Oberstufengeb� ude 

Auch auf der Homepage der Ausbildungsmesse werden die Angebote der 
Messe vorab ver� ffentlicht. 
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0 HVVHVWl QGH� An � � �0 HVVHVWl QGHQ informieren � �  Firmen, Betriebe und Institutionen die 
Messebesucher � ber die von ihnen angebotenen Ausbildungs- und 
Studieng� nge. 

9RUWUl JH��
: RUNVKRSV��
* HVSUl FKV��XQG�
%HUDWXQJVDQJHERWH��
�
• EHU��
�
%HUXIVELOGHU��
%HUXIVEUDQFKHQ��
6WXGLHQJl QJH�

In einem umfassenden Programm werden im Hauptgeb� ude UXQG�� � �9RUWUl JH�
] X�%HUXIVELOGHUQ�E] Z ��] XP �6WXGLXP �sowie�� � �: RUNVKRSV angeboten (siehe 
ausf� hrliche Übersicht zum Vortrags- und Workshop-Programm, z. B. 
Messehomepage bzw. Aush� nge im Schulgeb� ude). In den Vortr� gen erhalten 
die Teilnehmer neben den Informationen � ber Firmen, Berufe und 
Ausbildungen auch Empfehlungen f� r die Bewerbung. 

Mit Mitgliedern des 5 RWDU\ �&OXE�' UHLHLFK�,VHQEXUJ stehen den Sch� lerinnen 
und Sch� lern der Oberstufe zwischen 12 und 15 Uhr erfahrene F� hrungskr� fte 
aus den�Bereichen  

- Betriebswirtschaft / Jura / Bank- und Versicherungswesen, 
- Ingenieur- und Bauwesen, Architektur 
- Informations- und Telekommunikationstechnik, 
- Hotel / Dienstleistung, 
- Medizin / Gesundheits- und Sozialwesen, 
- Marketing / Werbung / Public Relations sowie 
� � Medien / Journalismus, 
- Sport / Beratung / Management 

f� r ,QIRUP DWLRQVJHVSUl FKH zur Verf� gung.  

Außerdem bietet eine Gespr� chspartnerin des Rotary-Clubs Karriereberatung 
f� r Schul- und Universit� tsabg� nger an.  
Einige an der Messe teilnehmende Rotarier vermitteln 3UDNWLNXP VSOl W] H�DQ�
6FK• OHU. Bitte direkt dort nachfragen. 

Herr Prof. Dr. Hopp, 9 ' ,�9HUHLQ�' HXWVFKHU�,QJHQLHXUH, ber� t im Bereich der 
Rotarier bei Entscheidungsfragen im Bereich der natur- und 
ingenieurwissenschaftlichen Studieng� nge und Berufsbildungsg� nge.�

Ä,QIR0 RELO�+ HVVHQ�0 HWDOO�GHV�9HUEDQGHV�GHU�0 HWDOO��X��( OHNWURLQGXVWULH�³ �  
In einem ger� umigen Roadshow-Truck im schulischen Außenbereich werden 
Ausbildungsberufe und Produktionsabl� ufe der Metall- und Elektroindustrie, 
dem gr� ßten Industriezweig Deutschlands, greifbar und erlebbar gemacht. 
Sechs Multimedia-Terminals bieten alles Wissenswerte � ber die Unternehmen. 
Von A wie Anlagenmechaniker bis Z wie Zerspanungsmechaniker werden 
gewerblich-technische Berufe und die Branchen vorgestellt. 
In diesem Jahr werden im Infomobil erstmalig GUHL�XQWHUVFKLHGOLFKH�
: RUNVKRSV durchgef� hrt, in denen die Sch� lerinnen und Sch� ler einen�
( LQVWLHJ�LQ�GLH�%HUXIVZ HOW�GHU�0 HWDOO��XQG�( OHNWURXQWHUQHKP HQ�finden 
k� nnen. W� hrend der Dauer der Workshops ist das Infomobil in den Zeiten 
11:15-12:00 Uhr, 12:15-13:00 und 13:15-14:45 Uhr f� r den allgemeinen 
Publikumsverkehr geschlossen. �

Im Außenbereich vor dem Haupteingang der Schule f� hren Vertreter der 
+RFKVFKXOH�5 KHLQ0 DLQ in ihrem 8 P Z HOWP RELO Immissionsmessungen durch: 
Luftmessung bez� glich der Schadstoffe Ozon und Stickoxide sowie 
mikroskopische Untersuchung von Belebtschlamm aus einer kommunalen 
Kl� ranlage und Identifizieren der vorkommenden Mikroorganismen. 

7UXFN�GHU�%XQGHVZ HKU� Im Infomobil erhalten die Besucher Informationen 
und Beratung � ber angebotene Ausbildungsberufe und Studieng� nge bei der 
Bundeswehr. 

Die 0 D[ �( \ WK�6FKXOH�stellt die schulische Ausbildung und die Berufspraxis der 
Ä$VVLVWHQWLQ�I• U�GDV�) UHP GVSUDFKHQVHNUHWDULDW³  in einem Vortrag und am 
Messestand vor. 
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Das =HQWUXP �I• U�: HLWHUELOGXQJ bietet Ausbildungs- und Berufsvor-
bereitungsprojekte f� r Jugendliche, die bisher keine Lehrstelle gefunden 
haben, sowie ausbildungsbegleitende Hilfen (St� tz- und F� rderunterricht). 
Am Standort Langen liegt der Schwerpunkt auf der Frauenarbeit, z. B. 

- sozialp� dagogische Begleitung f� r junge M� tter im Projekt "Ausbildung mit 
Kind" 

- Vorbereitung und Orientierung f� r junge Frauen im Projekt "Top fit" 
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³ %HZ HUEHQ�±�DEHU�
ULFKWLJ�³ �

Zum Thema „%HZ HUEHQ�±�DEHU�ULFKWLJ �³  werden Gespr� che und Workshops 
angeboten: 

³ %HZ HUEHU�&KHFN�XS³ � K� nftige Lehrstellenbewerberinnen und -bewerber 
haben die Gelegenheit, den Rat von Personalverantwortlichen aus 
verschiedenen Firmen und Betrieben, die in den Betrieben f� r Einstellungen 
zust� ndig sind, einzuholen und ein Einstellungsgespr� ch unter realit� tsnahen 
Bedingungen zu simulieren (Vorbereitete Bewerbungsmappe erforderlich, 
Terminvergabe � ber Frau Kaiser/Herrn Sanzenbacher).  
Ort: Hauptgeb� ude, Obergeschoss, blauer Bereich 

In einem 9RUWUDJ geht die ' $ .  auf „Berufswahl, schriftliche Bewerbung und 
Vorstellungsgespr� ch“ ein. 

Die : RUNVKRSDQJHERWH sind ausschlieûlich den Sch� lerinnen und Sch� lern 
der Weibelfeldschule vorbehalten und zu finden im roten Bereich des 
Hauptgeb� udes sowie im EDV-Raum 404 (Details siehe Übersicht 
„Workshops“):�

' ) 6 �' HXWVFKH�) OXJVLFKHUXQJ��/ DQJHQ: 
In den drei angebotenen : RUNVKRSV erhalten Sch� lerinnen und Sch� lern die 
Gelegenheit, sich entweder mit „Chancen und Risiken im Assessmentcenter“�
vertraut zu machen oder ihr ÄPers� nliches Verhalten in Auswahlverfahren und 
Vorstellungsgespr� chen“ zu schulen. 

Weitere Workshops werden angeboten von��
' HXWVFKH�7HOHNRP �(Bewerbertraining),�
* . 1 �' ULYHOLQH�(Assessmentcenter)�
,%0 �(Assessmentcenter-Training),�
6LHP HQV�(Bewerbertraining mit Assessmentcenter) und�
6WDGW�' UHLHLFK („Ohne Moos ± nix los! Was kostet das Leben?“) 

) UDSRUW�$* ��) UDQNIXUW��
Im EDV-Raum 404 bietet die Fraport AG : RUNVKRSV�P LW�SUDNWLVFKHQ�
h EXQJHQ�an �Ä: LH�EHZ HUEH�LFK�P LFK�RQOLQH�EHL�GHU�) UDSRUW�$* " ³ �� 

%HUDWXQJ�EHL�GHU�
: DKO�GHV�
$ XVELOGXQJVEHUXIV�
XQG�RGHU�
6WXGLHQJDQJHV�
�( QWVFKHLGXQJV�
KLOIH��

�
XQG�
�
HUJl Q] HQGH�
7KHP HQ�LP �
EHUXIOLFKHQ�8 P IHOG 

7HFKQLVFKH�8 QLYHUVLWl W�' DUP VWDGW��78 ' � �  
Frau Jutta Klause, Studienberaterin, steht Interessierten f� r eine 
( LQ] HOEHUDWXQJ�EHL�( QWVFKHLGXQJVIUDJHQ�] XP �6WXGLXP  zur Verf� gung. 

+RFKVFKXOH�5 KHLQ0 DLQ��
Frau Carmen Polaczek, Zentrale Studienberatung, stellt Interessierten das 
Studienangebot der Hochschule RheinMain vor. 

+RFKVFKXOH�' DUP VWDGW��
Herr Mathias Ihrig, Student Service Center, gibt Auskunft � ber die 
Studieng� nge der Hochschule Darmstadt. 

Beratungs- und Informationsgespr� che zu ihren speziellen Studieng� ngen 
werden angeboten von: 

- Berufsakademie Rhein-Main 
- European School of Design 
- Hessische Berufsakademie 
- Hochschule Fresenius 
- Hochschule RheinMain, Studienbereich Physik 
- Hochschule RheinMain, Studienbereich Maschinenbau 
- Hochschule RheinMain, Studienbereich Informationstechnologie und 

Elektrotechnik 
- Hochschule RheinMain, Fachbereich Umwelttechnik (Umweltmobil im 

Auûenbereich) 
- Technische Universit� t Darmstadt, Fachbereich Informatik 
- IBM 
- SAP AG 
- Siemens AG 
sowie von vielen weiteren Firmen, die sowohl Ausbildungs- als auch 
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Studienpl� tze zu vergeben haben. 

Beratungs- und Informationsgespr� che f� hren an Messest� nden durch: 

o $JHQWXU�I• U�$UEHLW�/ DQJHQ (Mittelstufensch� ler/innen) und 
$JHQWXU�I• U�$UEHLW�) UDQNIXUW (Abiturienten/innen und Hoch-
sch� ler/innen) 

o ,QGXVWULH��XQG�+DQGHOVNDP P HU��,+ . ��2 IIHQEDFK�  
Allgemeine Informationen zur Berufsausbildung in IHK-Berufen, 
Duales Studium, Weiterbildung 

o - XQLRUHQNUHLV�+DQGZ HUN�EHL�GHU�+ DQGZ HUNVNDP P HU�5 KHLQ�0 DLQ� �
Informationen � ber Handwerksberufe�

o +DQGZ HUNVNDP P HU�5 KHLQ�0 DLQ��
Vorstellung der Ausbildungsplatz- und Praktikumsb� rse 
www.lehrstellen-im-handwerk.de�

o ' * %�- XJHQGE• UR�6• GRVWKHVVHQ�
- Rechte und Pflichten w� hrend der Ausbildung 
- Ausbildungsvertrag 
- Jugendarbeitsschutz 
- Betriebsrat 
- Jugendvertretung 
- K� ndigungsschutz 
- Mutterschaft�

In Vortr� gen informieren: 

7K\ VVHQ. UXSS (Aufgaben des Betriebsrats) 

) DFKEHUDWXQJ�. ULHJVGLHQVWYHUZ HLJHUXQJ�XQG�=LYLOGLHQVW�

+HOOR�3URMHNWH�$*  (Wichtige Aspekte im Bereich Zeitarbeit)�

0 HVVHEHJOHLWHQGH�
$ NWLYLWl WHQ�

Das ) HUQVHKVWXGLR�GHU�: HLEHOIHOGVFKXOH begleitet die Ausbildungsmesse 
mit einem eigenen Fernsehprogramm: Die Messeaktivit� ten und Interviews 
werden im 6WDGW�) HUQVHKHQ�' UHLHLFK (SFD), Kanal S34 � bertragen und 
k� nnen im Stadtgebiet Dreieich empfangen werden. 
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3UHVVH��XQG�
,QIRUP DWLRQVDUEHLW�
YRU��Z l KUHQG�XQG�
QDFK�GHU�0 HVVH�

Ca. zwei Wochen vor der Messe erhalten die lokalen (Dreieich und Langen) 
und groûen Frankfurter Zeitungen eine Kurzinformation zur Messe mit Bitte um 
Vorabbekanntgabe des Termins. Ausf� hrliche Informationen werden in der 
KW44 (sp� testens bis 30.10.2009) an die Presse gegeben. 

Ca. vier Wochen vor dem Messetermin steht die Homepage der kommenden 
Ausbildungsmesse mit aktuellen Daten unter  

www.ausbildungsmesse-dreieich.de 

der Öffentlichkeit zur Verf� gung. 

W� hrend der Messe erhalten anwesende Journalisten weiteres 
Informationsmaterial (Pressemappe) und werden von der ¹Besatzungª des 
3UHVVH��XQG�,QIRUP DWLRQVVWDQGV im Eingangsbereich des Hauptgeb� udes 
betreut. 

Nach der Messe werden die erschienenen Zeitungsberichte gesammelt und 
ausgewertet. 

0 HVVH�
QDFKEHUHLWXQJ�

In den beteiligten Klassen der Weibelfeldschule werden sowohl eine 6FK• OHU��
als auch�/ HKUHUEHIUDJXQJ durchgef� hrt, die anschlieûend ausgewertet 
werden. 

Bei ihrem Eintreffen am Messetag erhalten die teilnehmenden Firmen, Betriebe 
und Institutionen einen $XVVWHOOHUIUDJHERJHQ mit der Bitte, dort Ihre 
Anregungen, Hinweise und Kritik einzutragen. Die Angaben werden 
anschlieûend ausgewertet und ± ebenso wie die Sch� ler- und 
Lehrerbefragungen ± in die Planung der n� chsten Messe einbezogen. 

Die an der Messe beteiligten Firmen und Referenten erhalten ein 
Dankesschreiben. 

Wichtige Unterlagen werden in Form einer Dokumentationsmappe zusammen 
getragen, auûerdem werden die bei der Organisation der Messe erstellten 
Dateien auf dem Schulserver archiviert. 

 


